
Wir bleiben zukunftsorientiert!  

 

Die	Wirtschaft	wäre	schwer	geschädigt	ohne	Frauen		
und	Männer,	die	sich	Tage	und	Nächte	abmühen,		
dieselbe	am	Laufen	zu	halten.	

	

	

Bessere	Hilfsmittel,	bequemere	und	stärkere	Fahrzeuge	können	Zeitdruck,	Verkehrs-	und	
Auftragsprobleme	nicht	wegblocken.	Es	gibt	sie	aber	immer	noch:	die	zufriedenen	Fahrer/-
innen.	«Sie	werden	nicht	wegrationalisiert»	(Zitat	von	Doris	Leuthard	an	der	
Delegiertenversammlung	Les	Routiers	Suisses	2018).	Unser	Image	ist	besser	geworden.	Auch	
dank	dem	Umstand,	dass	jeder	Routier	an	sich	arbeitet,	obligatorisch	oder	freiwillig.	Gut	
funktionierende	Sektionen	mit	einem	aktiven	Vorstand	sind	unbestritten	der	Sprit	dazu,	dass	
dieser	Motor	nicht	ins	Stottern	kommt.	Aber	auch	der	Verband	muss	weiterhin	
zukunftsorientiert	denken	und	handeln.	Visionen	wie	anerkannter	Gesamtarbeitsvertrag,	
genug	zu	verdienen,	um	eine	Familie	auch	in	der	Schweiz	menschenwürdig	durchbringen	zu	
können,	Berufsunentschlossenen	Schulabgängern	den	Beruf	Strassentransportfachmann/-
frau	näherzubringen	und	schmackhaft	zu	machen,	werden	wir	auch	im	2019	mit	
unvermindertem	Elan	weiterverfolgen.	

	

Positive	Resultate	sind	sicher	auch	von	der	Empfänglichkeit	unserer	Sozialpartner	abhängig	
(steter	Tropfen	höhlt	den	Stein).	Offenlegung	der	Verbandsarbeiten	und	eine	permanente	
Kostenkalkulation	lassen	den	Verband	gesund	bleiben.	Aber	ohne	Mitglieder	kein	Verband.	
Und	genau	da	liegt	der	Hund	begraben.	Da	immer	mehr	altgediente	Mitglieder	ins	
Pensionsalter	kommen,	werden	uns	so	Aktivmitglieder	fehlen.	Sie	haben	uns	den	Weg	
geebnet.	Führen	wir	ihre	Arbeit	doch	mit	bestem	Wissen	und	Gewissen	weiter.	Ein	Tropfen	
auf	den	heissen	Stein	sind	die	gut	organisierten	Infobesuche	an	den	diversen	Berufsschulen.	
Wobei	das	Echo	dort	sehr	gut	ist.	WIR	ALLE	sind	gefordert,	die	Zeiterscheinung	
Mitgliederschwund	zu	bekämpfen!	Motto	für	2019:	Jedes	Mitglied	wirbt	ein	Neumitglied.	

	

Geschätzte	Routiers-Familie,	ein	herzliches	Dankeschön	an	alle,	die	sich	dem	Wohl	der	
Routiers	Suisses	gewidmet	haben	und	noch	widmen	werden.	Nur	wenn	wir	gemeinsam	am	
selben	Strick	ziehen,	erreichen	wir	das	Ziel.	Ich	freue	mich,	auch	im	2019	konstruktive	sowie	
auch	gemütliche	Momente	mit	euch	erleben	zu	können.	

	

Ich	wünsche	euch	und	euren	Angehörigen	Gesundheit,	Glück,	Erfolg	und	Zufriedenheit	für	
das	neue	Jahr.	

	

Markus	Odermatt,	Zentralpräsident	Les	Routiers	Suisses	
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Bessere Hilfsmittel, bequemere und stärkere Fahrzeuge können Zeitdruck, Verkehrs- und Auftragsprobleme nicht wegblocken. Es gibt sie aber immer noch: die zufriedenen Fahrer/-innen. «Sie werden nicht wegrationalisiert» (Zitat von Doris Leuthard an der Delegiertenversammlung Les Routiers Suisses 2018).Unser Image ist besser geworden. Auch dank dem Umstand, dass jeder Routier an sich arbeitet, obligatorisch oder freiwillig. Gut funktionierende Sektionen mit einem aktiven Vorstand sind unbestritten	Bessere Hilfsmittel, bequemere und stärkere Fahrzeuge können Zeitdruck, Verkehrs- und Auftragsprobleme nicht wegblocken. Es gibt sie aber immer noch: die zufriedenen Fahrer/-innen. «Sie werden nicht wegrationalisiert» (Zitat von Doris Leuthard an der Delegiertenversammlung Les Routiers Suisses 2018).Unser Image ist besser geworden. Auch dank dem Umstand, dass jeder Routier an sich arbeitet, obligatorisch oder freiwillig. Gut funktionierende Sektionen mit einem aktiven Vorstand sind 
unbestritten der Sprit dazu, dass dieser Motor nicht ins Stottern kommt. Aber auch der Verband muss weiterhin zukunftsorientiert denken und handeln. Visionen wie anerkannter Gesamtarbeitsvertrag, genug zu verdienen, um eine Familie auch in der Schweiz menschenwürdig durchbringen zu können, Berufsunentschlossenen Schulabgängern den Beruf Strassentransportfachmann/-frau näherzubringen und schmackhaft zu machen, werden wir auch im 2019 mit unvermindertem Elan weiterverfo 

 

Positive Resultate sind sicher auch von der Empfänglichkeit unserer Sozialpartner abhängig (steter Tropfen höhlt den Stein). Offenlegung der Verbandsarbeiten und eine permanente Kostenkalkulation lassen den Verband gesund bleiben. Aber ohne Mitglieder kein Verband. Und genau da liegt der Hund begraben. Da immer mehr altgediente Mitglieder ins Pensionsalter kommen, werden uns so Aktivmitglieder fehlen. Sie haben uns den Weg geebnet. Führen wir ihre Arbeit doch mit bestem Wissen und Gewissen weiter. Ein Tropfen auf den heissen Stein sind die gut organisierten Infobesuche an den diversen Berufsschulen. Wobei das Echo dort sehr gut ist. WIR ALLE sind gefordert, die Zeiterscheinung Mitgliederschwund zu bekämpfen! Motto für 2019: Jedes Mitglied wirbt ein Neumitglied. 


